
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Dr. Ulrich Wilken (DIE LINKE) vom 07.09.2010 
betreffend Höhe der Finanzhilfen des Landes Hessen an die 
evangelische und katholische Kirche in Hessen 
und  
Antwort  
der Kultusministerin  
 
 
 

Vorbemerkung des Fragestellers: 
Neben den Zahlungen für kirchliche Kindergärten oder die Unterstützung kirchli-
cher Krankenhäuser sowie Sachleistungen der Finanzämter zur Einziehung der 
Kirchensteuer unterstützen die Bundesländer nach einem Artikel von "Spiegel on-
line" von 8. Juni 2010 die evangelische und katholische Kirche in erheblichem 
Umfang. Insgesamt beliefen sich die Zuwendungen für kirchliche Personalkosten 
in Deutschland im Jahr 2009 auf rund eine halbe Milliarde €. 
 
 

Vorbemerkung der Kultusministerin:  
Die finanziellen Beziehungen zwischen dem Land Hessen und den Evangeli-
schen Landeskirchen bzw. den katholischen Bistümern wurden durch den 
Vertrag des Landes Hessen mit den Evangelischen Landeskirchen in Hessen 
vom 18. Februar 1960 (GVBl. S. 54) und den Vertrag des Landes Hessen 
mit den Katholischen Bistümern in Hessen vom 9. März 1963 (GVBl. I S. 
102) neu geregelt. 
 
In beiden Staatsverträgen wurden die unterschiedlichen Rechtsgrundlagen 
für die Leistungen zusammengefasst und pauschaliert.  
 
Diese Zahlungen haben jedoch ihren Ausgangspunkt in der Säkularisierung 
von Kirchengütern im 19. Jahrhundert sowie auf Grund des Reichsdeputati-
onshauptschlusses von 1803, welcher unter anderem in der Vergangenheit 
die Grundlage für die Erfüllung kirchlicher Aufgaben war. Durch diese 
Entschädigungszahlungen für die damals erfolgte Verstaatlichung kirchlichen 
Eigentums soll sichergestellt werden, dass die Kirchen ihre Organisation 
aufrechterhalten können. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage - 
im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst, dem Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, 
dem Hessischen Ministerium der Finanzen - wie folgt: 
 
Frage 1. Wie hoch waren - aufgeschlüsselt für die Jahre 2005 bis 2010 - die Staatsleistun-

gen des Landes an die evangelische und katholische Kirche in Hessen? 
 
Die an die Evangelischen Landeskirchen und die katholischen Bistümer in 
Hessen geleisteten Staatsleistungen sind Anlage 1 zu entnehmen. 
 
Frage 2. Wie hoch waren - aufgeschlüsselt für die Jahre 2005 bis 2010 - die Aufwendungen 

des Landes Hessen für Bauleistungen der beiden Kirchen? 
 
Das Land Hessen kommt im Rahmen seiner staatlichen Patronatsverpflich-
tungen für vier - in den vorstehend genannten Staatskirchenverträgen er-
wähnte -kirchliche Gebäude auf. Hierbei handelt es sich um die katholischen 
Dome zu Fulda und Limburg sowie die Elisabeth- und die Universitätskirche 
(beide evangelisch) in Marburg. Alle anderen Baulastverpflichtungen wur-
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den bereits durch die Staatskirchenverträge selbst abgelöst. Dabei sind die 
ursprünglichen Rechtsquellen dieser Baulastverpflichtungen vielfältig und 
reichen teilweise bis in die Reformationszeit zurück.  
 
Zu unterscheiden ist zwischen den Mitteln für die laufende Bauunterhaltung 
(Bauunterhaltungspauschale) und den Mitteln für Einzelmaßnahmen. 
 
Die Bauunterhaltungspauschale beträgt seit Jahrzehnten unverändert 430.300 € 
(841.600 DM). Davon sind nach einer Vereinbarung mit dem Hessischen 
Ministerium der Finanzen, dem Bistum Limburg und dem Bistum Fulda 
jährlich 102.260 € gebunden für größere Restaurierungsarbeiten im Dom zu 
Fulda. Für die laufende Bauunterhaltung an den vier Kirchen verbleiben 
somit 328.040 €, also rund 80.000 € für jedes der genannten Gotteshäuser. 
 
Einzelmaßnahmen werden zusätzlich im Rahmen von zur Verfügung stehen-
den Mitteln gefördert.  
 
Demnach ergeben sich für das Land Hessen für die Jahre 2005 bis 2010 
folgende Aufwendungen im Rahmen seiner staatlichen Patronatsverpflich-
tungen: 
-    859.117,50 € 
- 1.022.603,75 € 
-    726.105,00 € 
-    792.709,90 € 
-    630.413,00 € 
-    825.300,00 € (Ansatz) 
 
Frage 3. Wie hoch waren - aufgeschlüsselt für die Jahre 2005 bis 2010 - Förderungen des 

Landes Hessen für kirchliche Stiftungen? 
 
Kirchliche Stiftungen haben in den Jahren 2005 bis 2010 vom Land Hessen 
keine Zuwendungen erhalten. 
 
Frage 4. Wie hoch waren - aufgeschlüsselt für die Jahre 2005 bis 2010 - die Aufwendungen 

des Landes Hessen für den Religionsunterricht an staatlichen Schulen (u.a. Über-
nahme der Personalkosten für die evangelischen und katholischen Religionslehrer) 
und die Zahlungen für private heim- und internatsgebundene private Schulen in 
kirchlicher Trägerschaft? 

 
Nach Art. 57 der Verfassung des Landes Hessens (HV) und Art. 7 Abs. 3 
des Grundgesetzes (GG) ist Religionsunterricht ordentliches Lehrfach. Da-
mit ist der Religionsunterricht wie der Unterricht anderer Gegenstandsberei-
che eine staatliche Aufgabe. Ein Unterschied zu den übrigen Fächern besteht 
darin, dass unbeschadet der staatlichen Aufsicht der Religionsunterricht in 
Übereinstimmung mit den Grundsätzen der Religionsgemeinschaften erteilt 
wird (Art. 57 Abs. 1 Satz 2 HV i.V. m. Art. 7 Abs. 3 Satz 2 GG). Gleich-
wohl besteht damit ein Anspruch der Schülerinnen und Schüler auch auf 
Religionsunterricht gegenüber dem Land, wie auch allgemein ein Anspruch 
auf Unterricht besteht (§ 69 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Schulgesetz). 
 
Einzelheiten zu Personalkosten unter anderem für konfessionellen Religions-
unterricht im Rahmen von Gestellungsverträgen (Titel 671 02 bzw. jetzt 671 
00) sind Anlage 2 zu entnehmen.  
 
Die Zahlungen für heim- und internatsgebundene private Schulen in kirchli-
cher Trägerschaft sind in Anlage 3 dargestellt. 
 
Frage 5. Wie hoch waren - aufgeschlüsselt für die Jahre 2005 bis 2010 - die Zuwendungen 

des Landes Hessen für die Anstaltsseelsorge? 
 
Die Zuwendungen des Landes Hessen für die Anstaltsseelsorge betrugen in 
diesem Zeitraum: 
- 1.193.830 € 
- 1.395.812 € 
- 1.218.816 € 
- 1.178.954 € 
- 1.408.835 € 
- 1.254.400 € 
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Frage 6. Welche Zuschüsse hat das Land Hessen an die beiden genannten Kirchen in den 
Jahren 2005 bis 2010 für Missionswerke, Medien und Veranstaltungen (wie z.B. 
Kirchentage) gezahlt? 

 
In den Jahren 2005 bis 2010 wurden keine Zuschüsse an Missionswerke, 
Medien und Veranstaltungen (wie z.B. Kirchentage) gezahlt. 
 
Frage 7. Wie hoch bemisst sich der geldwerte Vorteil, den die beiden genannten Kirchen 

durch die Einziehung der Kirchensteuer durch die hessischen Finanzämter erhal-
ten? 

 
Nach Artikel 140 des Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel 137 Abs. 6 
der Weimarer Verfassung sind diejenigen Religions- und Weltanschauungs-
gemeinschaften, die eine Körperschaft des öffentlichen Rechts sind, berech-
tigt, Steuern zu erheben. Dabei können die Kirchen den Einzug der Kirchen-
steuer durch die Finanzämter in Anspruch nehmen. Die Grundlage hierfür 
findet sich in Art. 7 Abs. 1 Satz 1 des Vertrages zur Ergänzung des Vertra-
ges des Landes Hessen mit den Katholischen Bistümern in Hessen vom 29. 
März 1974 (GVBl. S. 388) bzw. Art. 18 Abs. 1 Satz 1 des Vertrages des 
Landes Hessen mit den Evangelischen Landeskirchen in Hessen vom 18. 
Februar 1960 (siehe Vorbemerkung). Das Land hat sich demnach vertraglich 
verpflichtet, auf Antrag der Kirchen die Kirchensteuer in den genannten 
Fällen zu erheben. 
 
Für diese Dienstleistung des Landes, dem aufgrund des Tätigwerdens der 
hessischen Finanzämter Verwaltungskosten entstehen, haben die Kirchen 
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 3 v.H. des Kirchensteuerauf-
kommens an das Land zu entrichten (Art. 7 Abs. 1 Satz 3 des Vertrages 
vom 29. März 1974 bzw. Art. 18 Abs. 1 Satz 3 des Vertrages vom 18. 
Februar 1960). § 3 der Verordnung zur Durchführung des Kirchensteuerge-
setzes vom 23. November 1968 (GVBl. I S. 291), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 2. Juli 2010 (GVBl. I S. 256), ermächtigt den Minister der 
Finanzen, diese Entschädigung festzusetzen. Diese Verwaltungskostenerstat-
tung ist im Einzelplan 17 veranschlagt und betrug für das Jahr 2009 
28.950.000 €. 
 
Die Kirchen erhalten somit keine geldwerten Vorteile. 
 
Frage 8. Wie viele Bischöfe, bischöfliche Sekretäre und in der Ausbildung von Priestern 

und Theologen tätige kirchliche Mitarbeiter erhalten ihr Gehalt durch Zuwendun-
gen des Landes Hessen? 

 
Das Land Hessen zahlt keine Gehälter der Militärgeistlichen, Bischöfe und 
Domkapitulare. Im Übrigen werden an den Hochschulen keine kirchlichen 
Mitarbeiter beschäftigt. 
 
Das Land Hessen leistet ausschließlich ohne Zweckbindung auf der Grund-
lage der vorstehend genannten Staatsverträge Staatsleistungen an die Kir-
chen.  
 
Frage 9. Welche Kosten entstehen dem Land Hessen durch die Aus-
bildung von Theologen an staatlichen oder kirchlichen Hochschulen? 
 
In Hessen wird an folgenden Universitäten das Fach Theologie angeboten: 
 
Studiengang Hochschulen Abschlüsse 

Evangelische Theologie: 
Universität Frankfurt  
Universität Gießen  
Universität Marburg 

Kirchliches Examen 
Bachelor/Master 
Kirchliches Examen 

Katholische Theologie: 
Universität Frankfurt 
Universität Gießen 

Bachelor 
Bachelor/Master 

 
An allen fünf hessischen Universitäten wird darüber hinaus das Fach Theo-
logie für die Lehrerausbildung angeboten. 
 
Aufgrund der Kostenträgerrechnung 2009 (Anteil der Kosten aller Studien-
gänge Theologie, der nicht aus sonstigen Erlösen der Hochschulen gedeckt 
wird) sowie der oben genannten Staatsverträge von 1960 und 1974 und der 
Bestandsgarantie der Hessischen Landesregierung erhalten die Hochschulen 
zur Sicherung der theologischen Ausbildung sowie für die Lehramtsausbil-
dung folgende Mittel: 
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Universität 2009 

Darmstadt 230.834 € 

Frankfurt 3.063.925 € 

Gießen 1.588.942 € 

Kassel 938.303 € 

Marburg 3.065.184 € 

 
Frage 10. Haben andere Glaubens- oder Religionsgemeinschaften in Hessen vergleichbare 

Zuwendungen erhalten und wenn ja, in welcher Höhe? 
 
Die Alt-Katholische Kirche erhält einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 
insgesamt 40.000 € (davon Landessynodalrat der Altkatholiken: 28.440 €, 
Katholisches Bistum der Altkatholiken: 11.560 €). Dieser Zuschuss an die 
Alt-Katholische Kirche ist eine Folge ihrer Abspaltung von der Römisch-
Katholischen Kirche im Jahre 1870. Die Alt-Katholische Kirche wurde 1873 
von Preußen, Baden und Hessen als "katholisch" anerkannt mit der Folge, 
dass das Bistum im jeweiligen Landesrecht als ein (weiteres) katholisches 
Bistum behandelt wurde. Seither repräsentiert das Bistum aus Sicht des Lan-
desrechts einen Teil der durch die Enteignungen der Säkularisation geschä-
digten Katholiken und muss daher an den staatlichen Leistungen beteiligt 
werden. Diese Berechtigung ist seither unbestritten. Sie wird durch die Auf-
hebung des in Hessen zunächst als Landesrecht fortgeltenden preußischen 
Gesetzes, betreffend die Rechte der altkatholischen Kirchengemeinschaften 
an dem kirchlichen Vermögen vom 4. Juli 1875 (Preuß. Gesetzsamml. 
S. 333) durch Gesetz vom 29. August 2008 (GVBl. I S. 817) schon deswe-
gen nicht berührt, weil die Rechtsgrundlage der Staatsleistungen nicht in 
diesem Gesetz, sondern in der weiterhin maßgeblichen Anerkennung der 
Alt-Katholischen Kirche als "katholisch" besteht. 
 
Daneben gewährt das Land Hessen auf der Grundlage des Vertrages zwi-
schen dem Land Hessen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden 
in Hessen, Körperschaft des öffentlichen Rechts, vom 11. November 1986 
(GVBl. I S. 395), geändert durch den Vertrag zwischen dem Land Hessen 
und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen vom 11. Okto-
ber 2007 (GVBl. S. 919), laufende Leistungen in Höhe von 3.700.000,00 € 
an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen. In den Jahren 
2005 bis 2007 wurden folgende Beträge an den Landesverband der Jüdischen 
Gemeinden in Hessen geleistet: 
 
2007 1.493.690,28 € 

2006 1.476.231,62 € 

2005 1.468.183,64 € 

 
Zusätzlich erhielt der Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen 
bis zum Jahr 2008 Zuwendungen für investive Maßnahmen: 
 
2008 325.860 € 

2007 357.460 € 

2006 316.680 € 

2005 300.000 € 

 
Ferner gewährt das Land Hessen an die Jüdische Gemeinde Frankfurt am 
Main, Körperschaft des öffentlichen Rechts, eine Zusatzleistung zur Ent-
schuldung der Gemeinde. Grundlage hierfür ist eine Vereinbarung zwischen 
der Stadt Frankfurt am Main, dem Land Hessen und der Jüdischen Gemein-
de Frankfurt am Main.  
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Dabei ergeben sich für die Jahre 2005 bis 2010 folgende Beträge: 
 
2005 697.000 € 

2006 719.900 € 

2007 743.800 € 

2008 645.900 € 

2009 671.800 € 

2010 698.700 € 

 
Wiesbaden, 26. November 2010 

Dorothea Henzler 
 
 
 
 
Anlagen  
Die Anlagen können in der Bibliothek 
des Hessischen Landtags eingesehen  
oder im Internet im Dokumentenarchiv  
(www.Hessischer-Landtag.de) abgerufen  
werden.  
 



Anlage 1 
 
Staatsleistungen des Landes Hessen an die Evangelische und Katholische Kirche in Hessen      

 
 
 
 

  
Bistum 
Fulda 

Bistum 
Limburg 

Bistum 
Mainz 

Erzbistum 
Paderborn 

Evangelische 
Kirche in Hessen 

und Nassau 
Evangelische Kirche von 

Kurhessen-Waldeck 
Evangelische Kirche im 

Rheinland 

2010 
 

7.617.063,33,00 € 2.009.030,65 € 3.041.047,94 € 91.409,49 € 7.122.818,89 € 23.347.017,39 € 
 

989.280,40 € 

2009 7.563.784,67,00 € 1.994.978,19 € 3.019.776,88 € 90.770,11 € 7.072.997,30 € 
 

23.183.713,28 € 982.360,73 € 

2008 
 

7.273.752,5,00 € 1.918.481,05 € 2.903.984,00 € 87.289,55 € 6.801.784,29 € 22.294.737,30 € 944.692,26 € 

2007 
 

7.232.238,66 € 1.907.531,61 € 2.887.409,95 € 86.791,35 € 6.762.964,13 € 22.167.493,47 € 939.300,57 € 

2006 
 

7.147.698,44 € 1.885.233,80 € 2.853.657,98 € 85.776,82 € 6.683.909,44 € 21.908.369,73 € 928.320,75 € 

2005 
 

7.109.231,21 € 1.875.087,91 € 2.838.300,27 € 85.315,19 € 6.647.938,21 € 21.790.464,03 € 923.324,75 € 
 



Anlage 2 
 
 

Personalkosten unter anderem für konfessionellen Religionsunterricht im Rahmen von 
Gestellungsverträgen bzw. der Titel 671 00 des Haushaltplans zugeordneten Leistungen  
 
 

Kosten 
Gestellungs-

verträge 
Plan Ist 

Jahr Summe Summe 

 
2005 

 

20.052.500 
 

18.164.067 
 

 
2006 

 

20.052.500 
 

18.532.071 
 

 
2007 

 

20.052.500 
 

18.580.743 
 

 
2008 

 

20.052.500 
 

19.699.774 

 
2009 

 

20.052.500 
 

21.412.508 
 

 
2010 

 

20.052.500 
 

-- 
 

   




















